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Kleider machen
Schweizer

Immer wieder wird die Befürchtung geäussert, bei einem
Beitritt der Schweiz zur EG würden Schweizerinnen und
Schweizer ihre Identität verlieren. Von Ausländern, die in die
Schweiz kommen und hier leben wollen, wird ja auch
verlangt, dass sie sich assimilieren. Dies ist ein wichtiger Beitrag
der Ausländer zur Bewahrung der Schweizer Identität - was
immer das auch ist oder sein könnte. Allen «Möchtegern-
Schweizern» zeigt Hans Moser in seiner Bildfolge ein paar
wichtige Grundsätze der Schweizer Pflicht-Couture

Text und Bild: Hans Moser

4, Wer am Anzug mit dem schönen Schweizer Fahnenmuster

keinen Gefallen findet, ist auch in diesem Cliquen-
Anzug herzlich willkommen.

5. Der Neuankömmling muss von Anfang an wissen,
dass er - mit diesem Modell bekleidet - in bürgerlichen
Kreisen nicht sehr willkommen ist.

1. Beim Grenzübertritt, der fürdie Einreise leidernötig ist,
fühlt sich derAusländerphysisch undpsychisch nackt.



2. Am besten beschafft er sich gleich einen passenden
Anzug, um sich hier richtig einleben zu können.

6. Dieses von wirtschaftlicher Vernunft diktierte Design
istabsolut «in» undkann als für die SchweizerHaute-Cou-
ture geradezu repräsentativ betrachtet werden.
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3. Anzüge wie dieses Muster - von dem, der drinsteckt,
wollen wir gar nicht erst sprechen - sind absolut unpassend

und unerwünscht

7. Wieder bei Bild 1 angelangt, stellen wirjßst, dass beim
Beitritt der Schweiz zur EG sieh diesmal die Schweizer
psychisch und physisch nackt vorkommen...
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